
Die E-Mails sind angeblich von der Be-
rufsgenossenschaft Nahrungsmittel und 
Gastgewerbe (BGN) und enthalten ein 
Anschreiben sowie eine Rechnung. In der 
Betreffzeile erscheinen Formulierungen 
wie „Schreiben der DGUV zur Einführung 
des Präventionsmoduls 2025 – Handlungs-
bedarf“ oder „P� icht zur Teilnahme am 
DGUV-Präventionsmodul – jetzt umset-
zen“. Die Empfänger werden aufgefordert,
einen vermeintlich fälligen Betrag für die 
Teilnahme an einem angeblich verp� ich-
tenden Präventionsmodul der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 
zu begleichen. Dieses Präventionsmodul 
existiert jedoch überhaupt nicht. Die BGN 
und die DGUV haben ihrerseits schon 
Warnungen vor Betrugsschreiben veröf-
fentlicht. 

Wohl: „Miese Masche darf nicht 
ungestraft bleiben!“

Als Anbieter eines sogenannten „Prä-
ventionsmodells“ im Arbeitsschutz für 
bayerische Zahnärzte sieht die BLZK eine 
akute Gefahr der Irreführung bei Empfän-
gern des gefälschten Schreibens. Kammer-
präsident Dr. Dr. Frank Wohl ist verärgert: 
„Gewissenlose Betrüger machen sich zu-
nutze, dass unsere Praxen eine Unzahl 
bürokratischer Au� agen bewältigen müs-
sen. Man spekuliert darauf, dass solche 
Zahlungsaufforderungen keinen Verdacht 
erwecken, zumal sie professionell gestal-
tet daherkommen und es sich bei dem 
Empfänger der Zahlung angeblich um 
eine öffentlich-rechtliche Sozialversiche-
rungskörperschaft handelt. Diese abso-
lut miese Masche darf nicht ungestraft 
bleiben! Ich habe daher bei der Staats-
anwaltschaft München Strafanzeige ge-
gen unbekannt gestellt.“ Auch die DGUV 
hat rechtliche Schritte eingeleitet. Betrof-

fene, die bereits Zahlungen geleistet ha-
ben, werden gebeten, ebenfalls Anzeige 
zu erstatten. Dazu erhalten sie über das 
Service-Center der BGN unter der Telefon-
nummer +49 621 4456-1581 das Akten-
zeichen sowie den Mailkontakt der zu-
ständigen Strafverfolgungsbehörde.

Redaktion

Vorsicht, Falle: Praxen im Visier
BLZK-Präsident erstattet Strafanzeige

Sowohl die Bayerische Landeszahnärztekammer als auch Zahnarztpraxen und zahnärztliche 
Bezirksverbände in Bayern haben in jüngster Vergangenheit eine gefälschte Zahlungsauf-
forderung erhalten. Die BLZK warnt deshalb alle Berufsangehörigen vor den betrügerischen 
E-Mails und hat bereits Strafanzeige erstattet. 

Gefälschte Rechnungen 

wie diese werden zurzeit 

an deutsche Unternehmen 

versendet. Auch Zahnarzt-

praxen in Bayern waren 

bereits betroffen.
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